
KVV Institut für Klassische Philologie – Wintersemester 2019/2020 

16 

Angebote zum Ergänzungsbereich  

 

Diverse Dozent*innen: 

Antje Junghanß, Bernhard Kaiser, Gerd Schwerhoff, Marina Münkler, 

Antje Sablotny, Elisabeth Tiller, Heike Greschke, Silke Fehlemann, Lea 

Hagedorn 

 

Vorlesung FLiK-Modul: „Invektivität“, erster Modulteil: 

Staffelvorlesung (geht über 2 Semester!) 

 Zeit:  Di (5)  Ort:  HSZ/403/U 

  

Inhalt Phänomene der Schmähung und Herabwürdigung, der Beschämung und 

Bloßstellung lassen sich als grundlegender Bestandteil gesellschaftlicher 

Kommunikation verstehen. Sie stören, stabilisieren oder dynamisieren soziale 

Ordnungen und wirken damit destruktiv oder auch konstruktiv. Der 

Sonderforschungsbereich 1285 fasst solche Phänomene unter dem Terminus 

„Invektivität“. Dieser Begriff bezeichnet diejenigen Aspekte von 

Kommunikation (verbal oder nonverbal, mündlich, schriftlich, gestisch oder 

bildlich), die dazu geeignet sind, herabzusetzen, zu verletzen oder 

auszugrenzen. Das FLiK-Modul „Invektivität“ gibt Studierenden die 

Möglichkeit, einen Einblick in die Forschung des SFB 1285 zu gewinnen.  

FLiK steht für „Forschung und Lehre im interdisziplinären Kontext“. Das Ziel 

eines solchen Modules liegt darin, einen bestimmten 

Untersuchungsgegenstand multiperspektivisch zu untersuchen und dazu zu 

ermuntern, über die eigenen Fachgrenzen hinweg zu schauen; außerdem aber 

soll eine Reflexion über Chancen und Grenzen interdisziplinären Arbeitens 

angeregt werden.  

Das FLiK-Modul „Invektivität“ erstreckt sich über zwei Semester. Im 

Wintersemester 2019/20 findet eine Staffelvorlesung statt, in deren Rahmen 

die Leitfragen des SFB 1285 vorgestellt und anhand von Einzelbeispielen aus 

der konkreten Projektarbeit illustriert und diskutiert werden. Die präsentierten 

Themenstellungen sind aufeinander bezogen und ineinander verschränkt; die 

Lehrenden treten in einen Dialog miteinander und mit den Teilnehmer*innen. 

Im Sommersemester 2020 schließt sich eine Forschungswerkstatt (mit 

Seminaranteilen und begleitenden Tutorien) an, worin die Studierenden in 

interdisziplinären Kleingruppen Erscheinungsformen verbaler und 

symbolischer Herabsetzung in verschiedenen politischen, sozialen und 

kulturellen Konstellationen in Geschichte und Gegenwart untersuchen und 

ihre eigene disziplinäre Perspektive in eine gemeinsame studentische 

Forschungsarbeit einbringen. Wenngleich die Veranstaltungen des Winter- 

und Sommersemesters zueinander gehören, ist es möglich, nur Vorlesung 

oder Werkstatt/Tutorium zu besuchen. 

Für den Besuch des FLiK-Moduls sind keine besonderen Voraussetzungen zu 

erbringen; tendenziell richtet es sich an fortgeschrittene Studierende. 
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Literatur  

Verwendbarkeit für Studiengänge: 

SLK‐SEGY‐LA‐WissP (10 LP; Vorlesung + Seminar; zweisemestrige Alternative) 

SLK‐MA‐KP‐2‐WP (15 LP) 

Studiengang Modul Prüfungsleistung Prüfungsnr.: 

MA Antike Kulturen    

    

 

 


